
SAMSTAG, 10. JUNI 2023 

Die weiterführende Schule an der Borbecker Straße soll im nächsten Jahr ihren Betrieb aufnehmen, zunächst nur mit 
den 5. Klassen. Später sollen dort rund 540 Schüler in vielseitig nutzbaren Räumen unterrichtet werden. 
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jüdische Albert- Einstein-Gymnasi­ 
um hinziehen soll. Die jüdische Ge­ 
meinde hat aber aus Sicherheitsas­ 
pekten von den Plänen Abstand 
genommen, sodass der Standort 
wieder frei wurde. Der Abriss des al­ 
ten Schulgebäudes wurde beschlos­ 
sen, da diese nach Einschätzung der 
Verwaltung aus wirtschaftlichen 
und schulorganisatorischen Grün­ 
den nicht mehr geeignet waren. 

Ursprünglich war der Bau der 
neuen Realschule an der Herde­ 
cker Straße zwischen Rath und 
Unterrath geplant gewesen. Die­ 
ser Standort wird nun ebenfalls 
für neue Entwicklungen frei. Dort 
soll die Franz-Marc-Förderschu­ 
le mit dem Schwerpunkt „Geistige 
Entwicklung", die bislang am Lo­ 
bachweg in Gerresheim unterge­ 
bracht ist, einen Neubau erhalten. 
Zudem sollen eine Dependance 
der Jan-Wellern-Förderschule mit 
Schwerpunkt emotionale und so­ 
ziale Entwicklung und eine inklu­ 
sive Kita einziehen. 

Unterrath 

bauprograrnm der Stadt. 
Am Standort Borbecker Straße 

hat sich bis 2014 die Kartause-Hain­ 
Hauptschule befunden, in deren 
Räume später zeitweilig Flüchtlin­ 
ge untergebracht wurden. Eigent­ 
lich war geplant, dass dorthin das 
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Neu- und Anbauten 
schaffen Schulplätze 

Schulbauprogramm Düsseldorf 
ist eine wachsende Stadt. deshalb 
müssen zusätzliche Schulplätze 
geschaffen werden. Gelöst wer­ 
den soll dies mit dem städtischen 
Schulbauprogramm (1,4 Milliar­ 
den Euro in einem Jahrzehnt). Bis 
2026/27 sollen 3480 zusätzliche 
Plätze an weiterführenden Schu­ 
len geschaffen werden. 

Infos stehen unter www.duessel­ 
dorf.de/schulbau 

„Der Bedarf nach der neuen Schule 
ist also da. Und wir entlasten damit 
auch andere Schulen", sagt Keller. 
Die Realschule sei eine stark nach­ 
gefragte Schulform und die Real­ 
schule Borbecker Straße ein gutes 
Beispiel für das ambitionierte Schul- 

Die neue Realschule an der Borbecker Straße soll aus fünf zusammenhängenden Baukörpern und einer frei stehenden Turnhalle bestehen. 

eine Aula, eine Pausenhalle sowie 
eine Mensa. Die Zweifachsporthal­ 
le mit angegliederter Hausmeister­ 
wohnung, Umkleiden und Geräte­ 
räumen wird insgesamt rund 1800 

Quadratmeter umfassen und als 
eigenständiges Gebäude mit ge­ 
trennter Zugänglichkeit für Schul­ 
und Vereinsnutzung errichtet. Die 
Flachdächer der beiden' Gebäude 
werden begrünt. 

Die Realschule an der Borbecker 
Straße, die Platz für rund 540 Schü­ 
lerinnen und Schülern bietet, wird 
die 14. Realschule in Düsseldorf und 
die erste im Stadtbezirk 6 werden. 
„Damit sind dann im Bezirk 6 alle 
Schulformen vertreten. Schulwe­ 
ge werden kürzer und sicherer, da 
nicht mehr der Stadtbezirk verlas­ 
sen werden muss", sagt Oberbür­ 
germeister Stephan Keller. Bislang 
hatten sich immer 180 Jugendliebe 
aus den vier Stadtteilen Rath, Un­ 
terrath, Mörsenbroich undLichten­ 
broich an eine Realschule in einem 
anderen Bezirk anmelden müssen. 

VON JULIA BRABECK 

UNTERRATH Die Bauarbeiten für 
eine neue Realschule an der Borbe­ 
cker Straße liegen im Zeitplan. Im 
September wurde der Grundstein 
gelegt und nun konnte das Richt­ 
fest gefeiert werden. Zum Schuljahr 
2024 / 25 soll der Betrieb mit den ers­ 
ten 5. Klassen aufgenommen wer­ 
den und die Schule jedes Jahr um 
einen weiteren Jahrgang anwach­ 
sen. Eine Anmeldung an die neue 
Einrichtung wird im Januar möglich 
sein. Dann soll auch die neue Schul­ 
leitung feststehen. 

Ein von der Bezirksregierung für 
die Schule eigens zusammengestell­ 
tes Schulgründungsteam erarbeitet 
zurzeit ein pädagogisches Konzept, 
welches insbesondere Offenheit, 
moderne Lern- und Lehrmöglich­ 
keiten sowie die enge Einbindung 
der Schule in die umliegende Stadt­ 
gemeinschaft hervorheben soll. Die 
Leitidee der Realschule Borbecker 
Straße ist „Erste Clusterschule der 
beruflichen Kooperation: Wir le­ 
ben Vielfalt!" zu werden. 

Insgesamt werden 55,5 Millionen 
am Standort investiert. Umgesetzt 
wird das Bauvorhaben von den In­ 
dustrieterrains Düsseldorf-Reisholz 
AG (IDR AG). Auf drei Etagen und 
rund 7900 Quadratmetern Fläche 
entstehen in dem neuen Gebäude 
insgesamt 18 Unterrichtsklassen. 
Die Klassen der dreizügigen Real­ 
schule werden in sogenannten Clus­ 
tern angeordnet. Dabei handelt es 
sich um zusammenhängende Be­ 
reiche für die jeweiligen Klassenei­ 
ner Jahrgangsstufe. Zu den Clustern 
gehört neben den Klassenräumen 
auch eine Mitte, die als vielseitig 
nutzbare Fläche auch Platz für Be­ 
gegnungen bietet. Zudem erhalten 
die Cluster über ein direkt angren­ 
zendes Treppenhaus einen Zugang 
zum Schulhof. 

Darüber hinaus erhält die Schu­ 
le außerunterrichtliche Bereiche 
für Ganztag und Inklusion, Fach­ 
klassen, einen Verwaltungsbereich, 

Neue Realschule kostet 55 Millionen Euro Ein Aktionstag der 
DEG Rheinrollers 

RATH (RP) Die DEG Rheinrollers ge­ 
hören mit ihren Inlinehockeymann­ 
schaften zu den erfolgreichsten 
Vereinen dieser Sportart in Deutsch­ 
land. Der Mädchenmannschafts­ 
sport im Inlinehockey der Rheinrol­ 
lers soll auf- und ausgebaut werden. 
Am heutigen Samstag, 10. Juni, kön­ 
nen ab 10 Uhr Mädchen im Alter von 
3 bis 7 Jahren diesen Sport kennen­ 
lernen. Ab 12 Uhr geht es weiter 
mit der Altersgruppe 7 bis 12 Jah­ 
re. Die notwendige Ausrüstung wird 
vom Verein gestellt. Die Veranstal­ 
tung findet in den Hallen des Rat­ 
her Waldstadions an der Wilhelm­ 
Unger-Straße 5 statt. 

Bürgersprechstunde 
im Stadtbezirk 1 

STADTBEZIRK 1 (RP) Annette Klinke, 
Bezirksbürgermeisterin im Stadt­ 
bezirk 1 (Altstadt, Carlstadt, Stadt­ 
mitte, Pempelfort, Derendorf und 
Golzheim), lädt am Mittwoch, 14. 

Juni, von 17 bis 18 Uhr zur nächs­ 
ten Bürgersprechstunde ein. Bür­ 
gerinnen und Bürger können dann 
in Angelegenheiten, die den Stadt­ 
bezirk 1 betreffen, die Bezirksbür­ 
germeisterin persönlich aufsuchen. 
Anzutreffen ist diese in der Bezirks­ 
verwaltungsstelle 1, Ratinger Stra­ 
ße 25, im 2. Obergeschoss, Zimmer 
2.11. Zudem ist Frau Klinke dann 
auch unter der Telefonnummer 
02118996025 erreichbar. 

AUS DEN VIERTELN 

Büchertrödel in der 
Bücherei Kaiserswerth 

KAISERSWERTH (RP) In der Büche­ 
rei Kaiserswerth, Kaiserswerther 
Markt 22, findet am Montag, 12. 

Juni, ein Büchertrödel statt. Wäh­ 
rend der Öffnungszeiten der Büche­ 
rei, von 14 bis 19 Uhr, kann dort in 
Ruhe gestöbert werden. Angeboten 
werden gestiftete und ausrangierte 
Bücher, CDs und DVDs für Kinder 
und Erwachsene. Der Erlös geht an 
den Freundeskreis Stadtbücherei­ 
en Düsseldorf. Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder­ 
lich. Weitere Infos gibt es telefonisch 
unter 02118994110. 

Unterrather massiv durch die Arbei­ 
ten für den Anschluss des Flugha- 
C e  la T » w al t e  alee 

ehe Angebote wie Bike- und Car­ 
Sharing gebündelt und hochwertige 
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2. Ein Antrag der SPD zur Nutzung 
der Fernwärme in Unterrath 

Am S-Bahnhof Rath Mitte ist eine Mobilitätsstation geplant 
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STADTBEZIRK 6 (brab) Die Bezirks­ 
vertretung 6, zuständig für Rath, Un- 


